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^ MnberNial - Verlautbarungen^
Z. 5i3. (0 «ä Q^b. Isr. ö9gi'

N a c h r i c h t
vom k. k. m. f. Landes « Gubern ium.

Bey dcm k. k. Brünner Provinzial- Cam«
meral- und Kriegs - Zahlamte ist durch das
Ableben des Johann Edlen v. Czernp,.die
vierte Cnssaoffiziersstelle erlediget, mit welcher
ein Gehalt von jährlichen 600 fl. C. M. ver-
bunden ist. — Zur Wieberbesetzung dieser er-
ledigten Dienststelle wird daher der Concurs
mit dem Bepsatze ausgeschrieben, baß diejeni-
gen Individuen, welche diese Cassaoffizitrsstel-
le, oder, wenn solche durch Vorrückung be-
fetzt werden sollte, die hiedurch in Erledi-
gung kommende letzte Stelle eines Cassaoffi-
ziers mit dem Gehalte jährlicher Zoa fi. zu
erhalten wünschen, wenn sie sich über die zur
Erlangung eines Cassadienstes vorgeschriebenen
Eigenschaften, insbesondere aber über die er-
forderlichen Kenntnisse^ im Rechnungs - und
Cassageschaftt/ dann über ihre gute Morali-
tät auszuweisen vermögen, ihre ditßfälligen
gehörig belegten Gesuche bis zum 10. Iunp
l. I . bey dieser k. Landesstelle einzureichen
haben. — Brunn am i3. April 1826.

Z. 5in. (l) - ®d Num. 6990*

Essendosi reso vacante il posto dJ i. r,
Tesoriere Camerale e di gnerra in Zara, •
al quale e annesso il salario annuale di
iiorini 1400- moneta di convenzione, verso
T obbligo di prestare una cauzione di sio*
lini 2000 ncll' identica moneu ovveroTme-
diaute istruraeiito fide jus sorio di eguale im-
porto c conforme a'la praramaticaj si de*
»jiic« a pubblica notizia ehe i concorrenti

tale posto dovranno avere prodotto le do-
nimeBtate loro relative istanze, estcse in
"lalisno, al protocolio dell' i. r.' Governo
della Dalmazia entro li 10 gnigno a. c. di«
iwostrando oitre a'requisiti soiiti di eta,
itavo luogo di dumiciiio e di nassita^ ser-

vig] prestati spccialmente ne* rami di coa«
tabilita e di cassa, anche se abbiano 1*
plena conosceiiza delle lingue tedesct ed
italiana, e se siano celibi, o padri di ft-
migHa. —-Dovranno i concorrenti che soao
in eUualiti, di pubblico scrrigio far giua •
gere le istanze suddettö col meizo deila
superiorita dall* quale dipendono^ e di*
chiarare nelle medesime di nan trovarsi coa
gli1 impiegati dell7 i, r* Tesoreria C«mcra *
le e di guerra in Zara, ne* rapporti d%
parentela o di affinita contemplati dalla r&-
neratisslma Soyrana Risolozione pwbblica
con la Notisicazione go^crnativa 10 Itiglio
1837, Nro, 13278-3784. — Dall'-i. r. Go-
•erno della Dalmazia Zara li i5 aprile 1828

DOMENICO DE CATTAKJ,
L R. S e g r e t a r i o di G o v e r n 6.

Z. I24. (1) Nr . 333Z.
K u n d m a c h u n g

wegen Besetzung des in S t e i n erle-
digten D i s t r i c t s - P h p s i c a t s . — Durch
die Ueberfttzung des v r . Ludwig Nagy nach
Kralnburg, ist das mit einem Gehalte fährli?
ch<r 4ao fi. verbundene Physicat zu Stew/ m
Erledigung gekommen. — Jene Aerzte/ wsl-
che diese Stelle zu erhalten wünschen, haben
ihre 'dießfalligen Gesuche bis 6. Iunp l. I . ,
bey dieser Landesstelle einzureichen, und darin
ihr Alter, Religion, Moralität, zurückgeleg-
ten Studien, bisher geleisteten Dienste und
vollkommene Kenntniß der krainerischen Spra-
che nachzuweisen. — Vom k. k. ülpr, Guber-
nium. Laibach den 25. Apnl 1628.

Z. 5o0. (3) ^cl biutn. lob/H.
K u n d m a c h u n g .

D i e E r l e d i g u n g einer Ze ichners-
stelle beo der ob der ennsjschen
B a u d i r c l - f i o ^ be t re f f end . — Bey
der ob der ennfschen Promnzwls Baudirettion
ist elne Zeichnerssteü« mit dem systeunsirten
Gehalte von 600 fi- E. M . erledige: wvrden.
DjkMigtn, welche diese Stelle zu Mßngm
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wünschen, haben ihre Gesuche mit den ge-
hörigen Belegen über ,hre Kenntnisse und
Fähigkeiten, dann über ihre bisherige Dlenft«
leiftung und moralisches Betragen, bls läng-
stens 10. I u n y h. I . bey der ob der ennsil
schen Landes - Regierung zu überreichen. —

Linz am 17. April 1628.

Z. 504. (2) N r . 93. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs - Versteigerung über 5 , in der
Gemeinde ^arssana^ Bezirks ^g^oäi^r ia^
liegenden Wiesengründe. —' I n Folge hoher
S t . G . V . Hoftommissions - Decretes vom
, 7 . September 1827, Zahl 444^ S t . wird
am 2. Ium) V. I . in den gewöhnlichen Amts-
siunden bcy dem k« k. Rentamte in OÄpncU-
mr ia , Istrianer Kreises, zum Verkaufe im
Wege der öffentlichen Versteigerung nachbe-
nannter, dem Bruderschaftsfonde, im Bezir-
ke ^gpoäiz^ ia, Gelneinde (^arozana, gelege-
ner Wiesengründe geschritten werden, als:
z.) des in dcr donu-ääa 3ol.ro ciaroHäna ge-
legenen , und 33 i Quadrat - Klafter messen-
den Wiesengrundes, geschaht auf i2Z st. 35 kr.
2.) des i.n der nähmlichen Gegend^ gelegenen,
und 1 Joch, 809 3j4 Quadrat-Klafter mej-
senden Wusengruz^des, geschätzt auf 297 st.
20 kr.z 5.) des in dcr nahmnchcn Gegend
gelegenen, und 1^87 Quadrat-Klafter aus-
senden Wtcscngrundes, gcschätzt auf 14) si.
20 kr.z ^.) des in dcr na^nllchen Gegend
gelegenen, und 92Z Quadrar-Rlattcr messen-
den Wiese ngnmd'cs, geschabt auf 127 fi. 10 ^r;
K.) des in dcr nä^mkchcn Gegend gelegen n,
und 1 Jock, 97.) Quadrat-Klafter mcsftn-
den Wiesengrundes, gesckatzt auf )8o st, ä ) tr.
Dieft W i ese n>g rü p/c c 0. c t̂ >'n ^ n : ^!lwe:, e, so N': e
sie der betreffende Fond ö^!U uno s.enlcd'c, oder
zu besitzen und zu ger^ß^n berechtlgcc gcn-cscn
wäre, um t:c bc!gc''cy,rcn Fl^alvrnse ausg^-
bothen, und dem Mnsibiethentm mit Vor-
behalt der Genehmigung der k. k. S t . G. V .
Hof- Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in baarer Conv. Münze oder
m öffentlichen, auf Metal l -Münze und auf
den Üeberbringer lautenden Staats-Papieren
nach ihrem cursmaßigen Werthe bei der Ver-
steigerungs - Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorlau fig v?n der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
rnchend befundene Sicherstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegn Caution wird je-
dem LintamZn mn Ausnahme des Meistbie-

thers/ nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistbiethers dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dieß falligen Contracts
mcht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pfiichtmaßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an dcr ersten Kaufschillings-Hälf-
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für ei-
nen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist
verbunden, dk dießfällige Vollmacht seines
Commuenten der Versieigerungs - Commission
vorlausig 'zu überreichen. — Der Meistble-
ther hat die Hälfte des Kaufschlllings inner-
halb 4 Wochen nach erfolgter und ihm be-
kannt gemachrer Bestätigung des Verkaufs-
Actes und noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen, die andere Hälfte abcr kann er gegen
d^n, daß er sie auf dcr erkauften, od^v auf
einer andern, ncrn. ' ' Slchcrycit ge-
'.r/.ln-cndcn Nealnat l Vr'.ornät grund-

dü'!/!'-> r.-^s.^c-.t, nnc ö vom Hundert in
^on^enlzons - Müi'.zc vcrzinfer, und die iZin-
stn - Gebühren m Halbzahngen Verfal l - Ra-
ten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
un - Zahlungen abtragen, wenn der Erstt-
h^:.'3 - Preis den Bctrag von 5o i l . übersteigt,
sonsi aber w^-d i>:e zwcplc kaufschlllings Hälfte
bii'.nvn Iahn'sfrist voiu 3age ter llcbcrgab?
ger^I>n^t, gcgcn d:c e^stcrl'cahnten Bed^ig^
nl^'c ^ l ' ;7h i !^ : werden müssen. — Bci glct^
cb.i'. Anboibcn wird Demjenigen der V o n u ^
ac^bc-': wcvdcn, dcc sich zu^ soqle'^c^ oder
'v ^ " . Bcr.cht'.gung dcs ^'.i:s>'chl!lings ker-
d ' — ^ ' ^ üdvi'e^. >^k^u?5bed!NZnis-

' ">'°- ^ ^-.''.bl,.g und dle nahcre Be-

'. ^ ! > il lg ei: .c, .'. ̂ 1 k, k. Rent-
a:^e :n C^z)0i.!l-'!^iH eingesclcn wcrdcn. —
Von der k. k. Staats^ Güter - Veraußerungs-
Prov. Commission. Friest am 12. April 1628

G o t t f r i e d G r a f v. W e l s s r s h e i m b ,
k.k. Gubernial-'undPräsidml-Konziftist.

U«ls»Mtliche MrlambarunOen.
Z. 516. (2) ' Nr. 4107.

D a die Verpflegung der hiesigen Haupt-
Magazins-Station vom 1. July bis Ende
October 1628, im Wege der SubarendnunZ
oder aber im Wege der dirccten Einlieferung
der Naturalien in das hienge Vcrv ̂ s - Ma-
gazin zu geschehen Yar, so w'.'.-' "uda-
rendirungs - BehandlU'lg am ^ , ^ ^ ^Z^ö/
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Vormittags bey dem Laibacher Kreisamte^ mit
der taglichen Erfordermß von 1162 Brod-
Portionen, von 1I9 Hafer - Portionen,
von 106 6 M Heu-Portionen/ H 10 Pfund,
von i5o Strcustroh-Portionen, a 3 Pfund,
dann vierteljährig mit 1^0 Bund Betterstroh,
2 20 Pfund, und den i I . May 1626, Nach-
mittags ebenfalls bey diesem Kreisamte du
Licferungs - Behandlung mit der beyläufigen
Erforbenuß von 1000 Nieder - Oesterr t̂cher
Metzen Korn , oder Halbfrucht, von 2000
Nieder-Oesterreicher Metzen Hafer, von^Igo
Zentner Heu, von 800 Zentner Streunroh,
von Z00 Zentner Bcttcrstroh, vorgenommen
werden. — D i e Bed ingn isse ftnd f o l -
gende: a) Die Abgabe der^NaturMen durch
die Subarendirung hat am Tage der Aufzeh-
rung der eigenen Vorrathe, welche beym Bro-
de oder Mehle bis i5 . August 5828, bey den
übrigen Naturalien aber bls Ende-July a. e.
das Auslangen gewahren dürften, zu begin-
nen. — d) Wird di'e Subarendirungs - Be-
handlung für den Artikel Heu nur bis^Ende
August 1828 gepflogen. — <-) Jeder ^uba-
rend'.rungslustige hat der Bchandlungs ' ^om-
mission eine Caunon uon 1000 ft. M» V̂ c.
entweder bar, oder m Staats - Obligationen
auf oUgen Betrag lautend zu erlegen, welche
demjenigen, der nichts erstandcn hat, gleich
zurückgestellt, Jene des Erstchers aber bis zur
canzllchen Contracts - Erfüllung in die Haupt-
Nerpfiegs - Magazins-Eassa dspvnirt werden
wird. — ä) Bey der Lieferung wird festgesetzt,
daß die Naturalien in guter magazinsmaßi-
ger Qualität abzustellen sind, wider jedes un-
yualnätsmaßige Naturale rückgestoffen werden
muß, und e) hat Jeder, der zur Lieferung
zugelassen werden w i l l , eine Esution, eben-
falls von io0Q st. M . M . zu Handen der
Behandlungs? Eommiss.on Zu erlegen, welche
so wie su^ Ä <2 berührt wurde, behandelt
werden wird. — Die näheren Bedingniffe,
unter welchen die Subarendirung, so wie auch
du Lieferung zu geschehen hat, werden dem
Unternehmungslustigen am Tage der Behand-
lung mcht nur in deutscher, sondern auch in
0e.r Landessprache eröffnet werden, und kann
l.le Umsicht davon auch in den gewöhnlichen
Kanzleystunden, in dcr Magazins-Amtskam-
ley genommen werden. — Wobey noch bey-
gefügt wird, daß im Falle, als diese beyden
Behandlungen nicht den gewünschten Erfolg
liefern sollten, dann an den nachtraglich be-
kannt gemacht werdenden Tage die Fuhr-
lohnsbchandlung für die Verführung der Na-
tmalttn von Sißeck nach Salloch/ und von

da nach Laibach vorgenommen werden wird.
Welches zu Jedermanns Wissenschaft hiemit
bekannt gemacht wird. — K. K. Krcisamt
Laibach am 2. May 1828.

K taM- nnV lanVrechtllche Verlautbarungen.
Z. «92. (Z) N r . i g 5 l .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wnd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Theresia Kumann / Wi twe , im
Namen zhrer minderjährigen Kmder Magda-
lena, Loren;, Elisabeth/ Thomas und Agnes
Kumann, dann der grotzjähngen Anton und
Maria Kumann, als erklärten Erben zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am 12.
November 1827, hier zu Laibach in der Kra;
käu, Nr. 6g , verstorbenen Jacob Kumann,
gewesenen Zlmmermann, die Tagsatzung auf
den 19. May l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor dlesem k. k. Btadt - und Landrechte be-
stimmet worden, bey welcher alle Jene, wels
che an dielen Verlaß aus was immer für^ ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen uer«
memcn, solche so gewlß anmelden und rechtsZ
gellend darthun sollen, w>,drlgens sie dte Fol-
gen des §. 8tä b. G. B. sich selbst zuzuschrey
hen haben werden

katdach den 14. Apri l 1828.

Z. ^^3. (3) ^ N r . 1961.
Von dem k. k. Btadt - und Landrechte

in Kcaln wnd bekannt gemacht -. Es sey von
diesnn Gerichte, als Mittelst hoher Appella-
tions - Verordnung , ääa. 1. July 1825,
Z M 6707, statt des Beznksgenchtes Michel-
statten belegten Instanz, auf Ansuchen des
Mathias Dajovitz, wlder Georq Scheschun
undMichaelPolamer,wegen schuldigen sooft.
C. M . , sammt 4 ô Q Z,nsen fett 6. Febr.
1L22, und Kosten, in die öffentliche Verstei-
gerung des dem Excquirten Georg scheschun
gehörigen, auf / M fi. 5o. kr. geschätzten,
der Gült W?lsach, 5nd Urb. Nr . 3 l , zins.
baren, zu Vlsoku liegenden halben Hubgrun^
des, so wie auch der auf g I st. geschätzten
Mobilien g^wia'get, und hiezn drey Tnmine,
und zwar: auf den 19. M a y , 2Z. I u n y ,
und 21. Iu'si l. I . , zu Vl^ktt im One der
Halbhude. jidcsmabl '̂ >n ic> Uyr V^rmlttüZs
MU dem Beysaß bci^'^^t word?n , daß , wenn
diese Realität und M^bllien wedcr bey derer-
On noch zweyten F^lbmhungs ^ Tagsatzung
um den Scha^ngsdetrgZ, ^ oder darüber an

' Mann gebracht «v^den könnce , sclbe b?y
der drittem â .ch untcr dem E^ä^ungsbeß
trage bnue-!,^')uehe:: n?cr h^ '"Wo

übngenb dcn KaustulNgen h ^ ^ , . / hie dieß«
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fälligen Acitationsbedingmsse, wis auch die
Schätzung in der dteßlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bey dem Vertreter des Executwnsführer, Dr.
kusner einzusehen und Abschriften davon zu
Verlangen. .

Laibach den iH. Apri l 1628.

A NemtliOe Verlautbarungen.
Z. ä97< (Z) N r . 2563.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem bey der k. k. küstenl. Domai,

NM*-Inspection durch die Beförderung des
hierortigen k. k Concepts - Pracncanten, Frey«
Herrn von Kulmer, zu dem k. k KolleZiatge-
richte nach Zara , die EonceptspracUcaznen-
Gtclle mit dem jährlichen ^ ä ^ m n v o n
D r e y h u n d e r t G u l d e n E. M . , in 3r-
ledtgung gekommen ist, so wlrd hiemit zu de-
ren Besetzung der Concurs eröffnet.

Es haben demnach alle Jene, welche sich
um die gedachte Stelle zu bewerben gedenken,
ihre dießfalligen Gesuche, längstens bis Ende
May d. I . , bey dieser k. k. Domainen- In -
spection einzureichen, selbe mit den glsub-
würdlgen Documenten, bezüglich auf ihr M
N r , untadelhaftcs Betragen, ihren Geburts-
ort und ledigen oder verehelichten Standes,
letzteren mit oder ohne Kinder, auch die nnt
gutem Erfolge zurückgelegten juridisch ? politi-
schen Studien, ihre bisherige Dienstleistung, und
in Hinsicht des vollkommenen Besitzes der heut?
schen und italienischen Sprache, zu belegen,
dann zugleich, daß solche mit kemen der hler-
ämtlichen Beamten weder verwandt noch ver-
schwägert seyn, gehörig nachzuweisen.

M i t übrigens gleichen Eigenschaften werden
Jene vorgezogen werden, welche sich über den
Besitz der illyrischen oder einer andern slavi-
schen Sprache, und über bie im Domainenfache
beretts geleisteten Dunsts ausweisen können.

Gchlüßsich werden alls bereits angestellten
Competentm aufgefordert, den vorgeschrlebr-
nen Weg durw ihre vorgesetzten Behörden
nicht zu umgeh-en, weil sonst auf chve ohne
Vmbeglntung einlangenden Bmaesuche gar
keine Rücksicht genommen werden würde.

Von der k. k. küstenl. Domainen- In-
spection. TriZst am 2 ! . April iL^3.

Z . 496.. (Z) Nr . 2274.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem bey der k. k. küstenlandischen

Domainen 5 Insveetwn durch dle Beförderung
bes ersten Conziplsten J o h a n n V e s s e l ,

zum Wald- und Rentmeister in OZrz, diese
Conziplslen-Btelle mit dem jahrlichen Behal-
te von Gechs H u n d e r t G u l d e n Cono.
Wünze, in Erledigung gekommen ist, so wird
htemn zu deren Besetzung der Concurs eröff-
net.

Es haben demnach alle Jene, welche sich
um die gedachte Gtelle zu bewerben gedenken,
ihre dießsäüigen Gesuche längstens bis Ende
M a y l , I , bey dieser k. k. Domsmen, In -
spection einzureichen, selbe Mtt glaubwürdi-
gen Documenten, bezüglich auf ch? Alter,
untadelhafles Betragen, ihren Geburtsort und"
ledigen oder vereheltchren T t a n d , letzteren mit
oder ohne Kinder, auf die imt guten Erfolg
zurückgelegten juridisch - politischen Stud ien,
ihre bisherige Dienstleistung, und in Hinsicht
des vollkommenen Besitzes der deutschen und
Usl^nlschen Sprache zu belegen, dann zugleich,
daß solche mit kemen der hieramrltchen Beam-
ten weder verwandt noch verschwägert sind,
nachzuweisen.

M i t übrigens gleichen Eigenschaften wer-
den btV den dleßfalis an dle vorgesetzte hohe
k. k. allgemeine Hofkämmer z^ erstatteten Be«
seyungsl Vorschläge Jene vorgezogen werden,
welche sich über den Besiy der Mvnschcn oder
emer sonstigen slavischen Kvrache, und Über
im Domalnenfache beretts geleisteten Dienste
ausweisen können.

Schlüßlich werden alle bereits angestell-
ten Eomvetenten aufgefordert, den vorgeschrie-
benen Weg durch ihre vorgesetzten Bchörden
nicht zu umgehen, weil sonst auf ihre ohne
Elnbegleitung einlanaenden Bittgesuche gar
keme Rücksicht genommen werden wurde.

Voa der k. k. knssenl. Domainen ^ I n -
spection Tneft am 16. Avri l ,828.

MpMischte MrlalttbZruNLM.
Z. 5,2- (2) E d i c t. N r . 3 3 o .

Von dem Bez. Gerechte der H^richaft
Weirelberg wlrd kund qemacht: ßs Nv nach
Ableben des Andreas Plamnsckes f Herrschaft
Weißensteincr Unterthan zu Großlack, dtg
Liquidation undAbhandlungs-Tagsatzu?ig auf
den 17. Mav l. I . , Nachmtttags 3 Uhr in
dieser Genchtskanzley festgesetzt worden, wa-
zu die Verlaß-Ansprecher persönlich, oder
mittels gehörig Bevollmächtigten zu erscheinen
vorgeladen werden, als sie sonst die Folgen
des §. 8 , 4 , b. G. B, sich selbst zuzuschrei-
ben haben werben.

Bsz GenchtWeixelberg den 28.Marz 1828.
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Gubernml - Verlautbarungen.
Z, 523. ( 0 ^ N'- 6247.

K u n d m a c h u n g .
Die Unternehmung des k. k. National-

Theaters zu Innsbruck wird vom 1. November
d. I . , oder wenn es gewünscht wird, auch vom
1. October an, auf drey nacheinander folgen-
de Jahre überlassen. Dem Unternehmer werden
das k. k. Schauspielhaus, d:e dazu gchöngcn,
in einVerzeichniß gebrachtenEinnchtungs- und
Kleidungsstücke, und folgende Einnahmen emge-
räumt: 1.) Der von Sr . Majestät bewilligte
monatliche Beitrag von 100 fi. C. M. W. W .
— 3-) Für jede der feyerlichen Vorstellungen
am ^. November und am 12. Hornung üo fl.
E. M . W. W. I.) Von den während der
Leistungen der Gesellschaft außer dem Schau-
spiel hause Statt sindenden, und nicht zu emem
wohltängen Zwecke bestimmten Vorstellungen,
20 vom Hundert der Emnahme. Jedoch sind
nach Befund der Theater-Commission/ uon die-
ser Abgabe jene fremden Kunstler frey, welche
nur eine oder zwey Vorstellungen gebe,̂  ^4.)
Das Bestandgeld für das Recht dcs Kaffch-
fchankes im Schausmelhause. 5.) Die EiNtrUtss
gelder,, so wie dkLogen- und Parterre-Abow
nements-Beträge. — Außerdem wird dem
Unternehmer das Recht ertheilt, in den k. k.
Redomensalen während des Faschings Maskew
balle abzuhalten, mn Ausnahme des ersten
Balls m jedem Fasching, welcher zum Besten
der hierorngen Armenkasse gegeben wird. —
Dagegen ist der Unternehmer verpflichtet, für
die fortwährend ganz befriedigende Besetzung
des Trauer-, Schau- und Lustspiels, und des
komischen Singspiels, mittelst einer, rücksicht-
lich der Kunstkenntnisse und des umadelhaften
Betragens durchaus guten, hinlänglich zahl-
reichen Gesellschaft, mit Ausschließung untüch-
tiger Personen Sorge zu tragen, und sich über
den Besitz einer angemessenen Theaterbibliothek
und einer entsprechenden Garderobe auszuwei-
sen. — Für die genaue Erfüllung der Ver-
bindlichkeiten wird eine Sicherheit vo,n 1000 si
C. M . W. W. im Baren oder mittelst Bürg-
schaft. gefordert. — Die Bewerber um diese
Unternehmung, welche die übrigen Bedmgum
gen aus der hierortigen Zeitung entnehmen,
oder dleßfalls mtt der Theatercommission Rück-
sprache pflegen können, haben längstens bis
ib. July d. I . , ihre Anträge der genannten
Commission zu übergeben, und ihr gutes, sitt-
liches Betragen,
«nd die zur Leitung eines Theaters erforderli-

chen KenntniA und Erfahrungen, so wie We"
übrigen zweckdienlichen Eigenschaften mit glaub-
würdigen Zeugnissen nachzusehen. — I n n s -
bruck am 4. Apri l 1L26. K. K. Landes-Gu^ '
bemium für T i ro l und Vorarlberg.

Urnsämtliche MrlautbapuMn»»
Z. 529« (1) N a ch r i ch t.

Dle hier bestchenbe Grotten-Verwaltungs,
Commission bringt es hunut zur allgemeinen
Kenntn iß, dsß am Pfingstmontage, d. i. üM
26. d . M . hznorts das gewöhnliche Grottenfest
stall finden, und zu dlchm Ende eine glänzen-
de Beleuchtung derselben ngends veranstaltet
werde, wozu demnach die verehrllchenLiebha-
ber von Naturmerkwürbl'Zkettsn eingeladen
sind. — D a b e y w e r d e n f o l g e n d e s i n -
r , ch tu ngen g e t r o f f e n seyn. — 1) Der
Beginn des Fsstes tft mtt schlag 3 Uhr Nach-
mutags; mtt I PöTerschüffen wnd das Z n -
chen dazu gegeben werden. Die Erleuchtung
der Grotte nnrd vom Emgange bis zum Tur-
nierplätze reichen^ und dieses Fest unter Be-
gleitung einer gut besetzten Musik bts KNHr
Abends dauern. — 2) Beym Emgange in die
Grotte lft an die kasse das gewöhnliche E in -
trtttsgeld von z fi. für die Person gegen lö -
sung nnes Blgtis zu bezahlen, und das Bl l«
let sonach im 3mgZng dm Grotte abzugeben.
Domestiken der GroMngaste sind »om Em-
trittsgelde frey. — H) Für den Besuch bet
erleuchteten Theiles der Grotte vom Eingänge
hls zum Turnierplatze ist sonach nichts fernere«
zu bezahlen z und es lft Izbermann vyn der
angestellten Bedienung alles belästigende Bet-
tew ausdrücklich untersagt. — 4>Die fernern
Thells der Grotte Vsm Turnierplätze an t is
zur Gegend zum 5 t . 5 r e p l i Ä N genannt,
(bls wohin der Weg erst jüngst hergestellt
worden ist, und vom Eingänge an gerechnet,
di? Länge von »700 W r . Klaftern errncht)
werden gegen besondere Aufzahlung von l s k r .
pr. ! Person ebenfaüs aber nur bey msbller
Beleuchtung besucht werden können; zu dle«
sem Ende wird am Turnierplatze wt td« eme
eigene 3asse aufgestellt, und an dtese gegen B i l -
let die besondere Aufzahlung von i o kr. vv»
Jedermann zu lelften sepn, der Bekeben tra«
gen w i r d , die weitern für einen allgemeinen
Besuch noch gar mcht geöffnet gewesenen Thei-
le der Grotte sehen zu wellen. — Zu diesem
Ende werden auch am Furnierplatze eine aw
gemessene Zahl von beretts besoldeten Be-
leuchtern m Bmüschsft ftehsn, vsn dsnm

G Amts-Blatt Nr. 55. d, 6. May !82Ü.).



Z/o
M a n jeder Gesellschaft uon i Z b i s 20 Personen
Hie nöthige Zahl uon Beleuchtern zur Beglei-
tung und Füyrung beygetzen w t r d , ohne
>aß dlejer Begleitung Etwas besonderes zu
bezahlen lft. — Der Besuch dieser fernen
Grottengegenden wtrd ohns einer de/ley Füh,
VUNg und Begleltung aus Rücksichten der sonft
HZmit verbundenen Gefahr gar mchr gestattet
sepn, und sollte es sich eben M r e f f m , daß
zettwelse berelts «lle angestellten Grottende-
leuchter zur Begleitung von früher abgegan-
zenenGesellschaften sbgegeben waren, so wird
zedsr etwa zu spät kommende Grottengast er-
sucht werden müssen, sich gefälligst so lange
gedulden zu wol len, bls Beleuchter undHüh-
rsr wieder äisponibel geworden seyn werden;
endlich 5) wird sehr angelegentlich ersucht/
sich alles Abschlagenß von Glennen zu enthalt
5tn. — Adelsberg den 3. May ^828.

Z. KZ2. (1) N r . I94S.
K u n d m a c h u n g .

Zur Herstellung eines neuen Triebspor^
nes und des dazu erforderlichen Faschinenwerkes
zum Schutze der Wiener Haupt - Cmmerzial-
Gtvasse unter der Tschernutscher-Brücke/ wozu
die Kosten an Handlangerarbeit/ an Materia-
lien und an andern Requisiten auf 1091 fi.
I 2 kr. C. M. richtig gestellt worden sind, wird
m Folge hoher Gubernial-Verfügung vom 10./
Erh. 27. des Vorigen, Z. 7 I I 5 , die Mmu-
endo - Versteigerung am 14. d .M . Map Vor-
mittags um 9 Uhr in diesem Kreisamts, jedoch
unter Vorbehalt der hohen Landesstelle Be-
Znehmigung des Licitations - Actes abgehalten
werden. — Diejenigen, welche diese Herstel-
lungen zu übernehmen willens sind, werden
bey dieser Minuend»-Versteigerung zu erschei-
nen hmnit eingeladen. — Uebrigens kann der
Bauüberschlag über die einzelnen herzustellen-
den Erfordernisse in den gewöhnlichen Amts-
stunden jederzeit bey diesem Kreisamte einge-
sehen werden. K. K. Kreisamt Laibach am 4.
May 1623.

Z. 533. ^ ^ " " — — " - " ^ 2949.
K u n d m a c h u n g .

Zur Bepftellung des erforderlichen Mas
terials sowohl, als auch hinsichtlich der Ufer^
bepstanzungs - Arbeiten ob der Tschernutscher-
Pcücke zum Schutze derselben, deren Erfors
dernißkösten buchhalterisch auf einen Betrag
von 9̂ .2 st. 12 kr. M. M. richtig gestellt wor-
den sind, wird in Folge hoher Gubernial-
Verfügung vom 17. des v. M. Apr i l , Zahl
?539,dl3 Minumdo-Versteigerung unter Vsr-
bepatt der hohen Gubernial-Bestätigung des

Licitations-Actes am 14. dieses, Vormit-
tags um 9 Upr, in dlesem Kreisamte abge«
halten werden. Was übrigens und wie viel an
Beststlanzungsarbelten und Faschinen - Mate«
riale lm Einzelnen erforderlich ist, kann in
dem dießfälligen Ueberschlage, in den gewöhn-
lichen Amtsstunden, jederzeit im Kreisamte
eingesehen werden. — Diejenigen also, wel-
che diese Arbeiten und das erforderliche Ma-
terials bepzustellen Lust haben, werden hiemit
zu dkser obausgeschriebenen Minuendo - Ver-
steigerung zu erscheinen hiemit eingeladen. ^ -

K. K. Kreisamt Lmbach am 2. May 1828.

Umtttliche V^rlambXrnnZttt..
Z. 526. (1) Nr. 1827.

V e r l a u t b a r u n g.
Das stadtische, in der Damm - Allee

befindliche hintere Gewölbe ist nun durch die
' Aufhebung des Landwehr - Depositoriums
' außer Verwendung gekommen.

Am 12. l. M. , Früh um 11 Uhr wird
nun zur weitern Vermiethung desselben auf
ein halbes Jahr/ das ist bts letzten October
l. I . , oder aber auch auf 1 Y2 Jahr, das
ist, bis Ende October 1829, eine öffentliche
Licitation am Rathhause abgehalten werden.

Wovon die Miethlustigen mit dem Bey-
- fatzs verständiget werden, daß Übrigzns keine

bessandig freye Zufuhr zu demselben nicht Statt
finde.

Vorn politisch - Zco no mischen Magistrats
der k. k. Prouinzial - Hauptstadt Laibach am
1. May 1828. __^__^^^___

Vermischte ^erlautbaruttKen»
z. z . »4<». (:) E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der f. k. S t a M .
herrsckaft Iack wird hismit allgemein kund gemawt:
Man have über Ansuchen del Mcina Gaspcnschttfch.
in die Ausfertigung der Amortisations» Gbicte,
hinstchtllch nachstehender, auf dem derselben gs«
hönaen, sud haus» Nr. 2 , in der Stadt L2F,
Norftadt Ttudenz liegenden Haufe, intaduliilen,
angedllch in Verlust gerathenen Urkunden,, als:
s) des Heirathsbrieses der Mar is Otorn > ääg. et

inwk. 25. November iLo5 / pr. ^ I sz. 2a ki.
b) dZs zu Gunsten dss Franz Omaa, und dessen

Eheweibs M iza , dann dessen Töchter Miza
und Gertraud, ausgej?ellten NotHliatsacles,
ääü. i4- I u lo ,g»4 . inwk. 24. December
, 3 l 6 , pr. »toss. bewiM.iet.

Os werden daher al5e Jene, die auf diese
angeblich in Verlud geratdenen Urkunden sin
Recht zu baden mrmnnsn, hiermit aufgefordert,
binnen einem Jahre , sechs Woben und Zre^ T«<
gsn. dasselbe so gewiß bey eiesem Gerichte anzU'
m.'lden haben, widrigens die qedabten Urkunden
füc nuN und nichNz eiklact werden wurden.

Lack dsn 2 l . December »627°



- 3 ? ! "
« z , . V e r l a u t d a r u n g s ' E d i c t Rxkld. M . IZ«,
der Beznks'Obrigkeit Savenstein an nachstehende RetruNrungs. Flüchtlinge, uns ohn« PaH

I st st e b ü r t i g a u s .
N a h m e n , ^^^__^___^—-— ^ _ _ _ ^

d,Z Z ^ A n m e r k u n g .
der Ortschaft ^ ^ der Pfarr ^

I n d i v i d u u m s Z ?3

Anton Pochar Wstschinnu !»6 Ratfchach 2» Rekrutirungs'Zlüchtlmg.
Peter S t t m a r S l . Tlinualls U Scharfenderg 2l ^to. dts.
Antsn Techt O°erfavenftsm Ü ^avenfteln 2c> d to . d to .
Watt in Puch S t . EruclS 70 Scharftnderg 20 Ohne Paß ahwefen»
Watblüs Sagroischeg Gunpl 10 Savenstem 22 dts. tto.
Mter Moltmcfchufch Ohredeg j22 S t . Ioh. lm Lha^ 00 dw. dte.
Anton Schusseltschusch RatsOach üä Raischach 24 dt«?. dto.
Michael Ratzderger dto. 79 dto. 25 dts. dto.
Mathias Iamscheg Loschkagora b dio. 25 dto- dts.
Anton BoMjchsg Verchou ' 22 dts. 27 dts. dts.
B ias Praschmtac DsvrouH 7 dto. 22 dls. dts.
Isfeph Tuoufcheg tts. U dto. 2a dto.. dt».
Anton Tuoujcheg dts. ? its. 24 dto« Vts.
Mathias Wasar dto. i w dto. 27 j dw. dto.

welcke kle-«it «lit dem Bevsatze vorgeladen werden, daß dieselben längstens binnen vier Msn««
diew Bezirks. Obrigkeit um so gew.sser erfchemen solle«, un>

ihre Entfefnung fu recht ett ig^ haben, als nach^Ablauf obiger Fnst bleselven nach Vorschrift
behandelt Saoenstem am Zo. Apnl .826.

2 - 5 , 5 . ( l ) E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft

Nadmannsdorf wird bekannt gemacht: Es ftp
auf Ansuchen der Margarech Deschmann
Preschet, gebornenKunschltsch, Vormündermn
ihrer mmderjahngen Kinder, und des Johann
Pollanz T u r k , Mnvormund der gedachten
Kmder, beyde von Lesß/ als erklärten Erben
zur Erforschung d?r Tchnldenlaft nach dem
sm ; 3 . Dctober i 8 l 2 , »b iMLädät.» oerstor«
denen Andreas Deschmann Presch?!, gewen-
nen Ganzhübler zu keeß, die Tagfayung auf
tzen 3c». Msy d. I . um 9 Uhr Voranrrag bey
hiefem Gerichte befttmmc worden, bey welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß, aus
was »mmer für emem NechiSgrunde Ansprüche
zu stellen vermemen, solche so gewch anmel-
d<n und rechtsgültig darthun ssllen^ nndru
Zsns sie die Fslgen bes §. 8 1 4 , a. B. G . B .
sich selbst zuzuschrelben habsn werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf den l o .
März l823.

z. Z. 69^. ' ( : ) E d i e t. N r . 69g.
Non dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Mdmannsdorf wlrd hlemtt allgemein HMnnt
yemacht: Es sey auf Anlangen des Herrn Jo-
hann Thomann, Hammersgewerken im Berg-
werke slembüchl , äe prasz. 16. May !827 f
^ r . 6gg, m dls Ausftrngung des Amsrnsa^

tions l Edicccs, hmsichtllch des auf dem vorhin
dem Thaddäus Fabian, nun dem Andreas
Kert , gehörigen Hause, N r . ZH, und dem
Eßfeuer poä ßi-o^orü^oligm lm Bergwerke
Kropp inmbul l r ten, vorgeblich in Verlust ges
rachenm, vom Thaddauz Fabian Poster«
schaned zu Keops, gn Herrn Georg Thomann,
Hammersgewerken lm Bergwerke Steindüchl,
unterm 26. May 5794 , üoer 2o5 ft. s. W -
ausgestellten, und auf obiges Haus- und Eß,
feuer am nämlichen Tage inlahulirten gericht.
lichen Verglelchprofokolles gewllllget worden.

Es werden daher alle Jene, welche auf
dss gedachte gerichtliche Vergle,chsprotokoll,
aus was immer für einem Grunde Ansprüche
zu machen vermeinen, er innert , lhre Rechte
darauf binnen einem Jahre, sechs Woche»
und drey Tagen, so gewiß darzuihun,widngens
dieselben nach Verlauf dieser Zeu mcht mchl.
gehört, und dieses gertchrttche Verglelchsprs-
tokoll für null und ntchtlg erklart werden
würde. — Bezirksgericht Radmannsdorf hen
26. Ju ly 1827..

Der Unterzeichnete bringt zur öffent-.
lichen Kenntniß, daß er seine Kanzley am
Platzs N r . 2 3 l , im ersten Stocks habe

0 l . Leopold B a u m g a r t e n ^
Hof- uny Genchtsayvocat.
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Z. M (H Ed i c t . Nr. 3o6.

Vor dem vereinten Bezirksgerichte Wickelstet-
ten zu Krainburg haben alle Hene, welche auf
den Verlaß des zu Stephunsberg verstordenen
Andreas Ieritsch, aus was immer für emem
Rechtsgrunde Ansprüche zu st«Nen vermeinen,
solche den 24. Way l. I . , Vormittags um 9
Nhr so gewiß anzumelden und rechtsgültig dar-
zuthun, widriqens dieselben die Fplgen des §.
Ll4b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Mchelstetten zu Krain-
bürg den 2 l . April »626.

Z T M . " (Z) ,̂ E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonn»

egg wird hiemit allgemein bekannt gemc-cht̂  Ts
seye auf Ansuchen des Johann ^tembou, Bor-
mund des minderjährigen Easpar Spellack von
Brundslf/ wider Joseph Mlschltsch von IgglaH,
wegen schuldigen 4a ft. M . M . c. 5. c., ,n die
kxecutive Feilbietbung, der dem Schuldner gehö',
«igen, zu I'iglack gelegenen, der Herrschaft
Sonneqg' sub Urd. Nr. 209, und ^ c t . Nr.
2W, dienstbaren, gerichtlich auf ^ ä - ft. W. M .
geschätzten 2̂ 3 Kaufrechlshube, gewilliget, und
Zu deren Vornahme der 22. May, lg. Iuny
Und 16. Iu lo 1826, jedesmahl Vormittags von
I bis TZ Uhr im Orte der Realität nut dem
Beolaye bestimmt worden, daß felbe Realität/
wenn sie bey der ersten, oder zweyten Tagfatzung
nicht wenigstens um den Schähungspreis an
Mann gebracht werden könnte^ bey der dritten
ouch unter demselben hintangegeben werden würde.

Wozu Kauflustige eingeladen werden. Die
Bedingnisse sind vor der Limation in hiersrtiger
Kanzleo einzusehen. ^

Vonnegg am 21, April »626̂

Z. 3,956« (Z) E d i c t . a ä ^ i u n . 5 7 1 .
Von dem Bezirks- Gerichte Weißenfels

M Kronau wird hiennt bekannt gemacht: Es
sey auf Anlangen des Herrn Leopold Ruard,
Inhaber der Eisenbergi, Schmelz s und Hann
merwerke Sava , Blepoffen und Molstrana:c.
in die Amorttsirung der auf den vereinigten,
dem Herrn Leopold Ruard, eigenthümlich ge-
hörigen Eisenbergs, Schmelz-und Hammer-
werke Sava , Bleyoffen und Molstrana, un-
term 23. May 1776, intabultNen, vorgeblich
in Verlust gerathenen Berechnung, ääo. z / .
August 1775, vermög welcher Herr Georg
Andreas Freyherr von Gnmfchitz, dem Herrn
Sigmund Freyherrn von Zo is , an Verlag
der Erzgruben u ^rabns poä lic^tsnkor^gm^
2229 ft. 47 I D kr. M . M . schuloig zu seyn
bekennt, gewllliget worden.

Es haben daher alle Jene, welche aus
der gedachten Berechnung einen Anspruch zu
Mgchen gedenken, selben binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem
Gerichte so gewiß geltend zu machen, als wi-
MWNs dnsMen, respecüvs denn IntabulK-

tions« Certificate fur kraftlos und getodted
erklart werden würde.

Kronau am 10. August ^627.

z. Z. »Lg. (2) (3 0 l c t.
Van dem Bezirksgerichte der f. k.'^StaM«

Herrschaft Lack wlrd hiemit allgemein kund ge.
mackt: Man habe über Ansuchen des Urban
Pfeifer, in die Ausfertigung der Amortisations«
Oticre, hinsichtlich nachstehender, auf der demsel«
den gehörigen, der Slaatsherrschaft Lack, 5«b
Urb. Nr. 16Z2, dienenden Ganzhube, ^ld Haus»
Nr. Hi/ in Smoleva inwbullrten, angeblich m
Verlust gerathenen Urkunden, als:

3) des Schuldbriefes für NicolauZ Meguscher,
ääo. c>,t intal^. »5. AplN l^äb^ pr. ik>o ft,.
Lanoes-Wahrung,;.

b) des Sckuldoriefs für Agatha MequsHer, ääa^
m iuwb. 8. Jänner i7g5, pr. »00 ft. Lw.;

c) des Schuldbriefs für MathmS Ko^lar, 6<Ia.
et intal). 2 l . August »79^/, pr. »00 fi. 8w.;

ä) des Schuldbriefes für Urban Froblich, 6äo.
et in tab. 2. May »800, pr. 60 o st. Lw«>
OerrlNi^et.

Es werden daher alle Jene, die auf diesen
angeblich in Verlust gerathenen urbunden ein Recht
zu haben vermeinen, hiemN aufgefordert, hinnen
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, das«
selbe ss gewiß bey dies m Genchte anzumelden-
rvidri>,ens die qebachten Urkunden sammt den In«
tabulations' Cernficaten für gnöetet, kraste und
wirkungslos erklärt werden würden.

LaH oen »5 Februar »523.

z. Z. 167. (2) E d i c t . Nr . z ^ Z .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Ml«

chelstetten zu Kralnburg wird hiemit bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen des Peter
Prossen, in die Auefertigung der Amortisa>
tions - Edicte, rücksichtltch der auf dem zu
Krainburg, 5ul> Eonsc. Nr . i l 2 , liegenden,
dem Anton Maper gehörigen Hause haften-
den, vorgeblich in Verlust gerathenen, vom
Valentin Rechberger ausgestellten, auf Na-
men der Helena und Gertraud Rechberger
lautenden Schuldobligation, ääa. i 5 . No-
vember 1L02 , intäb. 27. July i L i l , pr.
2^64 ^ l . , gewilliget worden.

Es haben daher alle Jene, welche auf-
die gedachte Urkunde aus was immer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen , solche in dsr gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen,
so genuß hierorts anzumelden und rechtsgül>
tig darzuthun, widngens auf weiteres An-
suchen die besagte Schuldurkunde, eigentlich
das darauf befindliche Intabulations - Certifi?
cat für nul l , kraft? und wirkungslos erklart
werden würd?,. ^

Vereintes Bezirks-Gericht Michelsttttsn
zu KMmburg den 1. Februar igzg.


